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Wieviel die Stadt Ziirich in einem
Jahre fiir einen einzelnen Schiiler
des Kindergartens, der Primar-
und Sekundarschule sowie der
Gewerbeschule und der Héhemn
Téchterschule ausgibt, das zeigt
unsre Darstellung nach einer Un-
tersuchung des Sozialmuseums.

Der Besitz guter Schulen ist fiir cin Gemeinwesen immer mit finan-
zicllen Opfern verbunden. Die Stade Zirich gab im Jahre 1933
12,13 Millionen Franken aus fiir 33810 Schiller in Kindergarten,
Primar- und Sekundarschule, Gewerbeschule und Hoherer Téchterschule.
Da das Obligatorium der Volksschule die Finanzierung durch cin
direktes Schulgeld ausschlic8t, so miissen die Auslagen des Stidtischen
Schul in der H che aus den Einnahmen der Finanz- und
Steuerverwaltung im ordentlichen Verkehr bestritten werden.

Das Sozialmuseum der Stadt Ziirich hat sich die verdienstliche Mithe
; den Sch ben-Zahlenberg ab und auf den Kopf
des cinzelnen Schiilers zu haufen. Was gab die Stadt in den Jahren
1905 und 1932 pro Schiller aus? — Da erwies sich nun die Hohere
Tochterschiilerin mit Fr. 865.— als die «Kostlichstes. IThr folgte der
Sekundarschiller mit Fr. 682.—. Ein Kindergarcenschiller kostete
Fr. 248.—, fast so viel wie eine Hohere Tochterschiilerin vor 30 Jahren
und immer noch Fr. 100.— mehr als ein halberwachsener Gewerbe-
schiiler. Nehmen wir die Ausgabeposten fiir Lehrerbesoldung, Verwal-
tung, Ruhegehilter, Schulhausb Leh ial u. a. unter die Lupe,
dann sehen wir, dafl die Besoldungen des Lehrpersonals zwei Drittel
der Ausgaben beanspruchen. — Je hoher die Anforderungen, die wir an
unsere Volksbildungsstitten stellen, desto grofer sind eben auch die Aus-
gaben. Mit der Herabsetzung der Klassenbestinde, wodurch der Unterricht
individueller gestaltet werden konnte, muiten die Lehrstellen vermehrt
werden. Die Schulgesundheitspflege wurde ausgebaut, ¢in Schularzt und
eine Schulirztin fir drzeliche U I telle. Die Einric

Primarschule

Ausgaben pro Schiller:

1932 . . Fr. 513.03
1905 . . Fr. 115.45

Die Schiilerzahl sank von 18654 auf 17123.
Sie erreichte mit 21081 im Jahre 1912 die
Hochstzahl. Bis 1927 waren die Midchen Jahr
fiir Jahr schwach in der Ueberzahl, seither sind
es die Knaben.

Nr.18

Sekundarschule

Ausgaben pro Schiller:

1932. . . . Fr. 682.07
1905. . . . Fr. 194.16

Von 3040 Schiilern im Jahre 1905 stieg die Anzahl
auf 4435 im Jahre 1915, um nach wechselndem Auf
und Ab 1932 3527 zu erreichen. In der Sekundar-
schule dominierten mit Ausnahme des Schuljahres
1933/34 stets die Knaben. Gegen 70 Prozent der
Volksschiiler besuchen die Sekundarschule.

Kindergarten

Ausgaben pro Schiller:

1932 . Fr.247.94
1905 . Fr. 49.63

Dic Schilerzahl sticg in den betreffenden
Jahren von 1623 auf 3527. 90 Prozent aller
fiinfjihrigen Stadtkinder besuchen den Kin-
dergarten.

Nr.18 ZORCHER ITLUSTRIERTE 549

+’ der Schulzahnklinik erméglichte es 1932 iiber
20,000 Schiilern, ihre Zihne kostenlos be-
handeln zu lassen. Neue Turnplitze und
Spiclwiesen fiir den erweiterten Turnunter-
richt wurden ersteilt. Nervése Kinder kn-
nen im Sommer die Freiluftschule auf dem
Uetliberg besuchen. Es gibt heute Sonder-
| klassen, dic sich Schillern mit Sprachgebre-
chen, der Schschwachen und Schwerhérigen

Hohere
Tochterschule

Ausgaben pro Schiller:

1932 . . Fr. 865.07
1905 . . Fr. 264.56

Ende Schuljahr 1933/34 besuchten 1191
chen die Todhterschule. Sie frequenticrten
hauptsichlich die Handels- und Gymnasial-
Klassen und dic Frauenbildungsschule. Es gibt
in Ziirich fast zehnmal so viel «Hohere Toch-
ter» als vor 40 Jahren.

Die F

betrugen 1905 Fr. 2.30 pro Schiiler, 1932 aber
Fr. 30.30. Fir Schiilerspeisungen gab das
Schulwesen im gleichen Jahr Fr. 280,000.—
aus, fiir Tagesheime und Ferienhorte eben-
falls Fr. 183,000.—. Um die manuelle Fertig-
keit der Schiller zu fordern, fihrte man
den Handarbeitsunterricht cin. Mit der Wirt-
schaftskrise und der Arbeitslosigkeit wuchs
die Sorge um dic Beschiftigung der Schul-
entlassenen. Der Schulverwaltung wurde das
Ame fiir Berufsberatung angegliedert. Dic
|" Versorgung der Schule mit Lehrmitteln er-
| forderte mit der Zeit cine cigene Material-

verwaltung. Die Schiilerbibliotheken vermehr-

ten ihre Bestinde, das Schulmobiliar wurde

modernisiert usf. Das Kapital, das fir je-

den Volksschiiler ausgegeben wird, triige hun-

’ dertfiltig Zinsen. st.

er .682 Franken

e A,_*.

im Jahr

AUFNAHMEN VON HANS STAUB

Gewerbeschule

Ausgaben pro Schiller:

1932. . . Fr. 165.04
1905. . . Fr. 74.52

Die Gewerbeschule wurde im Winter 1933 /34
von 9071 Schiilern besucht, Wieviel mehr heute
fir die gewerbliche Ausbildung getan wird, er-
helle_daraus, daf im Jahre 1893 nur 1300 Schii-
ler die Gewerbeschule besuchten.




	Für jeden Sekundarschüler 682 Franken im Jahr

